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welche ſich

in Veiner Frönigl. Lhajeſtat Vanden
von nun an etabliren werden,

die Verſicherung ertheilet wird,
daß wann dieſelbe etwa uber kurtz oder lang

mna AaA I IoOo—æI rroFor IABLIiIoo I,in denen hieſigen Landen
wiederum quitiren wollen

ſie ſowonl als ihre Erben alsdenn von Erlegung
der Abzugs Gelder, von dem in vieſigen Lande

mitgebrachten Vermogen freh ſthn ſollen.

De Pato Berlin, den 3. September 1749.
200 agdeburg, deudtn Nicelaug Gunther Kdngl Preuß. privil. Hoffbuchrne



henſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buh en
und
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und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Ro—
ſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlah, und
Breda ec. c. c. Haben zwar in Unſerm unter dem
iten Septembr. i747. emanirten Edict, unter denen
Wolthaten und Vortheilen, welche zum Beſten de
rer Auswartigen in Unſeren Landen zichenden, ver—
mehret worden, unter andern bereits declariret: daß
wann dergleichen Auswartige ſich in unſeren Staa
ten und Landen Riedergelaſſene, oder die Jhrigen
uber kurtz oder laug von denen Orten, welche ſie zu—

erſt zu ihrem Aufenthalt erwehlet, in andere Stadte
Unſerer Bothmaßigkeit, oder auch gar dermahleins
gantzlich wirder aus Unſeren in fremde Lande ziehen,
oder aus letztern einige ihrer Angehorigen etwas zu

erben, oder ſonſt Gelder ſolten zu heben haben, ſelbige
weder den Abzugs· noch Abſchoß-Rechten unterworf.

fen ſeyn ſolten.

Wann Wir aber zu deſto mehrerer und bundig
ſter Berſicherung deſſen, ſolches auch noch vornem—
lich von neuen durch ein beſonderes Edict zu wieder.
hohlen gut gefunden haben danut Niemanden von
ſolchen bemitkelten un hin en. vieſes zu genieſſen.
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den Beneficn wegfli. dernaermmte Zweifel ubrig

vn.
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Particuliers, welche nach dem gben allegirten Edict
bleiben moge; Als haben Wir allen bemittelten

ſowohl, als von nun an, in Unſern Landen ſich etabli-
ren werden, die bundigſte Berſicherung hierdurch er—
theilen wollen, daß wenn dieſelbe uber kurtz oder lang

etwa von ihrer Convenientz finden wurden, ihr
Domicilium in Unſern Landen zu verandern, und

22  de hoieder·



wiederum auswartig zu zichen, ihnen alsdann ſol—
ches zu thun zu jeder Zeit frey bleiben ſoll, vhne daß
ſodann weder ſie oder ihre Erben, wegen ihres mit im
Lande gebrachten Vermogens, einigen Abſchoß oder

dergleichen zu erlegen haben ſollen. Wir befehlen
auch Unſeren ſamtlichen Regierungen und Krieges—
und Domainen-Cammern, nicht weniger ſamtlichen
Ober-und Unter-Gerichten, und dem Ofkicio Fiſci
hierdurch in Gnaden, ſich in vorkommenden Fallen
hiernach auf das genaueſte zu achten. Uhrkundlich
unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrifft und
beygedruckten Jnſiegel. So geſchehen und gege—

ben zu Berlin, den 3. Septembris 1749.

Nljderich.
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AO.v. Nereda. Wo. Happe. AJ.v. Boden. G.v. Matſchall A. .v. Blumenthal. H. Cv. Katt.
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